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Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten Prinz Albert ſchied in d M kraft Iftein bezi i 

Entſchließung vom 8. Au 205 - inz er beſten Manneskraftſauf Holſtein eziehen, welchem ſie eine größere Auto⸗ 

„Krakauer Zeitung“ ub, daß Saen he gc u Zerbe bent, 2 2° „ 20. Auguſt d. J. erſtſno mie 1 Die — —— Con⸗ 

5 5 innt ein neues vi Gulebeſt Hlefien Graf Johann Lariſch⸗Mönnich und derſda Lebens e ſceſſionen find indeſſen mit ſolchen autelen umgeben, 
Mit dem 1. Jänner 1862 beginn yet vier⸗ u x es Graf Eugen Lariſch⸗Mönnich das Ghren⸗Ritter⸗ Nach der „NP3.“ lautet die Antwort Preuß ensſdaß wirklich conſtitutionelle Befugniſſe damit nicht be⸗ 

teljähriges Abonnement unſeres ec ge er annthun unb teägen Dürfen Iund Drerteis auf die Vorſchläge Däneslwiligt find. Es ift nämlich theils für die Separat⸗ 

5 für 75 8 e en Bnöliehung vom ar e e ee e marks ablehnend. Es wird an dem Abkommen Ausgeben des Herzogthuums ein Normal⸗Budget feſt⸗ 
rz 1862 beträgt für ? u 


kr. ſan der fatf. tönigl. Rechtsakademie zu Preßburg, Karl Friedrichvom J. 1851 feſtgehalten. gehalten, theils ſind für die gemeinſamen Ausgaben 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25S tum pf, zum ordentlichen Proſeſſor Ai Geſchichte 2 18 Der „FZ.“ wird „von der Elbe“ hierüber gezlfefte Summen beſtimmt, ſo daß die Stände immer 


Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſbiſtoriſchen Hilfswiflenfhaften an der Innsbrucker Univerſitätſſchrieben: Die beiden deutſchen Großmächte find weitſnur über das Plus ein Votum abzugeben haben 
4 ü i llergnaͤdi t. ; 5 5 7 27 4 
28 85 mit, 1 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. alle gn rah Lüpoſtoliſche . Haben mit der Allerhöchſtenſentfernt, die Propoſitionen für genügend zu erachten, würden. Dieſe däniſche Depeſche iſt durch eine preu⸗ 


N j ſäntſchließung vom 6. Dezember d. J. dem Fahnenfü iu⸗ welche ihnen die däniſche Regierung zur Ausgleichungſßiſche vom 5. Dezember erwidert worden, in welcher 
Veſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗eppe e dann ri Fri 1 der deutſch⸗däniſchen Wirren am Bunde hat zugehen laſ⸗[Graf Bernſtoff En die von Dänemark 1851 25 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem näch ge⸗ webe Carlo Sironi, beide vom Infanterie⸗Regimente Erzher⸗ſſen. Abgeſehen davon, daß dieſe Proviſionen dieſelben 1852 übernommenen Verpflichtungen zurückkommt und 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. u 7 u 12 ai ich der Anerkennung ihrer iopas find, welche die Zurückweiſung der holſteiniſchen Ständeſhervorhebt, daß die bolfteinifhe Frage gar nicht iſolirt 
Die Administration. kreuz aerdnäian En arten anal das fülberne Berdienfefhereite. erfahren haben, glauben die beiden Großmächteſzu behandeln ſei. Nur unter der Bedingung, daß 
: vorzugsweiſe um deshalb nicht auf die Vorſchläge ein Dänemark die 1851 und 1852 übernommenen Ver⸗ 
8 Veränderungen in der k. k. Armee. gehen zu können, weil dieſe ſich lediglich auf ein Pro⸗ſpflichtungen erfülle, hätten auch der Bund und die 
Amtlicher Theil. Ernennungen: viforium für Holſtein beziehen und die Verhältniſſe derſdeutſchen Mächte Zugeſtändniſſe gemacht. Danemark 
Der penſionirte Feldmarſchall- Lieutenant, Karl Ritter von übrigen intereſſirten Landestheile (Schleswigs) ganzſhabe ſich aber anheiſchig gemacht, nicht nur Holſtein 
Kundmachung. Franf, zum ad latus des kommandirenden Generale in Ungarn ;junberührt laſſen. Oeſterreich und Preußen ſollen esſeine ſelbſtſtändige Stellung zu geben, fondern auch 
Die nachträgliche Maturitätsprüfung girl der . Alois 8 A N vo in ihrer Antwort ausſprechen. daß Dänemark von ſei⸗[Schleswig nicht zu incorporiren, noch in dieſer Hinſicht 
jene Candidaten, welche die VIII. Gpmnofialkiafie * e ee eg ben Haren Fun er 2 nen ſeit 15 Jelic gebegten 1058 auf die deutſchenſvorbereitende Schritte zu thun. Die in der Däniſchen 
irgend einem öffentlichen Gymnaſium mit einem Zeug⸗ zum Kommandanten des 26. Feld⸗Jäger⸗Balaillons, und Herzogthümer auch in dieſen letzten Propoſitionen nichts Depeſche ent altenen Vorſchläge ſeien ziemlich identiſch 
niſſe der erſten Klaſſe abſolvirt, ſich aber bis letzt der! der penſtonirte Major, Gduard Freiherr von Rivaira, zum aufgegeben zu haben ſcheine — Anſichten, — denenſmit den den holſteiniſchen Ständen im März d. J. 
Maturjtätsprüfung nicht unterzogen haben, wird jmfüberzähligen Second⸗Wachtmeiſter der Erſten Arcieren⸗Leidgarde. Deutſchland immer entgegengetreten iſt, und um de- [gemachten Vorlagen, welche von den Ständen vers 
dieſem Jahre am Lemberger k. k. ak. Gymnaſium und am Verleihung: ren Willen es ſich zum Kriege veranlaßt gefundenſworfen wurde n. Dänemark könne alſo eine eingehende 
nt k. k. vollſtändigen W und zwar * 2 2 gr — bet. Die Antwort fol endlich mit Nachdruck auf das Prüfung derfelben von Preußen nicht erwarten, und 
rem ſchriftlichen Theile nach in Lemberg vom 10, 8 * ken it Belaflung In ber gegen- Abkommen von 1851 und 1852 verweiſen, deſſen inſmüſſe ſich das kopenhagener Cabinet überhaupt zuvor 
1 — engen: = 7. Jänner 1. ; yon. Nwärtigen Dienfesnellung. 4 net wii; uind. Wage nicht einmal andeufungs⸗ 1 ſeiner n zu — 5 Baſis der Ver⸗ 
aber in Lemberg vom 17. Februar, in Krakau vom! e Penſionirungen: weiſe gedacht wird. un pflichtungen von un) 1852 erklären. 
16. Jänner 1862 ab, flattfinden, Die Directionen l Der Feldmarſchall⸗ieutenant, Wilhelm Freiherr Ramm ing.. Ein Berliner Corr. der „K. 8.“ hoͤrt folgendes Die „Morning⸗Poſt dementirt das Gerücht, daß 
des Lemberger akademiſchen und des Krakauer voll⸗ſvon Riedkirchen, auf feine Bitte bis zur Herſtellung feiner über die Antwort Preußens an Dänemark. Der An⸗ſvon Belgien die Vermittlerrolle in der amerikaniſchen 
ſtändigen Symnafiums find ermächtigt, die Anmeldun-]Geſundheit, und fang der Verhandlungen reicht bekanntlich ſchon einigeſſchen Streitſache angeboten worden ſei. 
gen zu dieſer Prüfung von der Eröffnung des friftely, DT, Major, Adolph Rath, Kommandant des 26. Feld⸗Jäger⸗ Zeit hinauf. England hatte den Gedanken einer Con⸗] General Goyon, der, wie ſchon gemeldet, am 
lichen Theiles der Maturitätsprüfung von den ob⸗ * engen? ferenz angeregt, Preußen aber erwidert, es müßten 1. d. in Rom eingetroffen iſt und zwei Stunden nach 
erwähnten Candidaten entgegenzunehmen. — Candida-] Der Oberſt, Prinz Karl von Baden, des Küraſſier⸗Regi⸗J jedenfalls erſt directe Beſprechungen zwiſchen dem ſſeiner Ankunft ſchon vom Papſte empfangen wurde 
ten, welche dieſer Kategorie nicht angehören, haben ſich,ſwents Graf Stadion Nr. 9, mit Beibehalt des Militar⸗Cha⸗ Bunde, beziehentlich feinen Mandataren und Däne-[hat, wie der „Trieſter Zeitung“ mitgetheilt wird, im 


Einladung zur Pränumeration auf die 


falls ſie dieſer Prüfung ſich zu unterziehen gedenken, rakters, und mark, vorangehen. Dänemark erklärte ſich dann zu Namen des Kaiſers Napoleon dem Papſte die Ver 
vor den genannten Directionen entweder mit einer hö] eg des Armeeſiandes, Gotth. Graf Pach ta- vertraulichen Unterhandlungen bereit. Dieſe wurdenſſicherung erneuert, die päpftlice Regierung werde a 


heren Bewilligung oder mit dem Beſchluſſe einer bier — vorbehaltlich der ſpäteren Theilnahme Geſammt-⸗Deutſch-ſihrem gegenwärtigen Beſitzſtande nicht belaͤſtigt wer⸗ 
ländigen Prüfungskommiſſon, wodurch fie auf den ber) Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Koncepts⸗Prak⸗ lands nicht abgewiefen. So überfandte denn der Mi⸗ den, und man 3 günstige Ereigniſſe ab, um die 
vorſtehe den Prüfungstermin verwieſen werden, auszu- [tifanten der königlich ungariſchen Statthalterei, Moriz Kele-jnifter von Hall feine Depeſche vom 26. October. Die Rechte der Kirche auf die ufurpirten Provinzen wieder 
weiſen. men, zum Koncepts-Adjunkten der töniglich ungarischen Hof⸗ Depeſche des daͤniſchen Miniſters iſt dadurch bezeich⸗ geltend zu machen. . 
Außerdem haben alle Candidaten vor der Zu⸗ kanzlei ernannt. nend, daß die darin enthaltenen Vorſchläge ſich nur II faut que cela finisse, hat vor einigen Tagen 
laſſung zur Maturitätsprüfung über ihren Aufenthalt. ——.....— das „Journal des Debats“ in einem längeren Artikel 


über ihre tadelloſe Haltung ſeit dem Austritte aus 8 von offıciöfem Gepräge geäußer : um dem langweili⸗ 
dem Verbande mit der Gymnaſiallehranſtalt bei den Michtamtlicher Theil. ) Prinz Albert (Albrecht Franz Auguſt Carl Gmanuel), Here gen Handel ein Ende zu machen, muß Frankreich von 
genannten k. k. Gymnaſialdirectionen vorſchrifts mäßig Krakau, 17. December. zog zu Sachſen, Prinz von Sachſen⸗Kobung⸗Gotha, Prince con- dem Dappenthal Beſitz ergreifen. Der „Bund,“ ber 


fi aus zuweiſen. 5 a 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Dezeniber 1861. 


ö 5 sort der Königin von Großbritannien (25. Juni 1357), Sohnſkanntlich das Organ des Bundesrathes, und die 
Aus London wird die Trauerkunde von dem amſdes Herzogs Ernſt I. von Oach len Keburg⸗ Geha and u fr „Neue Züricher Beitung“ ie RT, Pariſer 
15. d. Nachts 11 Uhr erfolgten Ableben Seiner Kö-[zogin Louiſe zu Sachſen, wurde am 20. August 1819 zu Ro⸗ Blatt mit ſcharfen und ſtark gelangten Artikeln zu 
niglichen Hoheit des Prinz⸗Gemals gemeldet. — — wu Studien mad Der Ping auf der Uni⸗ 3 5 gelang b 
8 N 1 2 onn, feine Erziehung do e er an d b Pi 2. . 
Der Eindruck, welchen dieſer neue Verluſt auf dasſdeten Höfen, namentlich 0 Bf und zu reg Aare Die Verlobung des neuen Königs von Portugal, 
Se. t. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unter⸗ Gemüth der Königin von England üben wird „ dürfteſder Belgier war feines Vaters jüngſter Bruder, und feines Ba Dom Luiz, mit der Prinzeſſin Marie von Hohen⸗ 
eichneſem Diplome den Mafer des 38. Infanterie⸗Regiments, nicht ohne Einfluß auf die politiſchen Verhältniſſe desſters Jüngfte Schweſter, Herzogin Victoria, war in zweiter Che u Si i 
Friedrich Müller, mit dem Germanen Edler“ und dem Prä- a f Die Möglichkei, daß der Prinz vonjmit dem greßbritanniſchen Prinzen Herzege von Kent, Mutter dont rn e Sigmaringen darf als abgeſchloſſene 
dikate „von Elblein“ in den Adelſtand des ögtetreichiſchen Kai⸗ Landes fein, 09 i 20 Monate ſein 20. Jahr der Prinzeß Victoria Alexandrine geworden, die als Victoria 1 Thatſache betrachtet werden. Die Vermälung oder der 
ſerſtaates allergnäpigſt zu erheben geruht. Wales (Letzterer hat im vorig ; 22 5 F Oheim König Wilhelm IV. am 2, Juni 1837 auf den Trauungsact wird wahrſcheinlich in Werlin in der ka⸗ 
Se. f. k. Apoſloliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſtenſzurückgelegt) zum Mitregenten ernannt wird, liegt nahe. Gade Thron folgte. Sie wählte den Prinzen Albert, ihrenſtholiſchen St. Hedwigskirche per Procura ſehr feier 
Entſchließung vom 6. Dezember d. J. dem Stiftskapitular und Alle Blätter einigen ſich in dem Lob des hohen Ver— ai zum Gemal und heiratete ihn am 10. Februar 1840 „ 
eweſenen Direktor des Gymnasiums in Graz, dermaligen Ad⸗ ſtorben d l ſeinen trefflichen Eigenſchaften und ondon. Seine Che iſt mit neun Kindern, vier Prinzen und Uzog 7 12. De ldet wird 
— — r des Benediktiner Stiftes Admont, Dr. Karlmannſſe en und lafien fe Anerkennu u fünf Prinzeſſinen, geſegnet worden. Prinz Albert wurde in Groß⸗ Wie aus Madrid, 12. Dec, gemeldet wird, hat 
Hieber, in Anerkennung ſeines verdienſtlichen Wirkens, das Rit⸗Jſeinem feinen politiſchen Tact volle Anerkennung ZUlbritannien durch die Acte vom 24. Januar 1840 naturaliſirt, Kaiſer Napoleon feinen Geſandten in Madrid, Herrn 


terkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. Theil werden. „Prince consort“ 25, Juni 1857. Barıot, beauftragt, der Königin fein lebhaftes Be⸗ 


— nn 


demſelben das Mäuschen weggefangen worden ſei. Nichts deſto weniger glaubte ich, eine befondere Anlageſauch von einem Geräusche begleitet zu fein, welches 


. Meine Annahme erhielt bald Beſtätigung, der Arreft-|al5 Naturſpiel annehmen zu müſſen, auch hielt ich da⸗Iman nothwendig der Bewe i ößeren Thie⸗ 
Feuilleton. aufſeher bejahte, daß die betreffende Zelle, und zwarſfür, daß mein Mäuschen nicht erſt durch Nachahmung 5 zuſchreiben mußte. Meme 8 — 


— — ſchon ſeit einigen Tagen wieder beſetzt ſei, und fügteſgerade die Weiſe des Kanarienvogels ſich angeeignelſüberhaupt für Nat in beſonderes Intereſſe 

das für mich noch gewichtigere hinzu, daß die Inſaſſen habe, zumal, ſo viel ich wenigſtens ermitteln e hatte, gab ſich 1 u — 9 

— derſelben bereits eine große Anzahl von Mäuſen weg⸗]zu jener Zeit weder in den Räumen des Caſtells, noch Erſcheinung zu entdecken lange aber erfolglos. Da 

Das Singemäuschen. gefangen hätten. Die Beſchaffung der Falle und desſin der nächſten Nachbarſchaft desſelben ein Kanarien⸗ [wurden mit einem Male dieſelben Töne, ſiatt, wie 
(Schluß.) Käfigs war nun unnöthig geworden. vogel eingeſetzt war. Das Gundlach ſche Mäuschen, ſoisher, in der Wand des Comptoirs, in der Wand der 


Von da an ſehnte i enblid| Ich geftebe, die nächſten Tage von wahrer Betrüb⸗ſüber das ich damals ein Näheres nicht hörte, ſchienſeine öher gelegenen Küche gehört. Schnell 
herbei, wo ich Falle und er Den aus denn|niß über den Verluſt erfüllt 7 zu fein, Waiſmir dafür zu ſprechen, daß ein ſolches Naturſpiel nichtſließ — — eine Falle beſonderer 
piöglic hatte mich eine ordentuche Jurcht beichlichen, ia das Mäuschen das einzige lebendige Weſen, dasjeinzig in feiner Art ſei, und es iſt offenbar ganz na— Conſtruction aufſtellen, um das fragliche Thier lebendig 
es werde meine geheime Sängerin nicht lange m uhiſ nach längerer Zeit einmal wieder zu meiner Seele ge⸗ türlich, daß mir die Erforfhung der näheren Geſchichte einzufangen, und nicht lange dauerte es, ſo hatte man 
bleiben. Ich glaubte mir ſogar den Vorwurf machenſſprochen hatte. Am längſten und we gest desſelben eine Herzensſache wurde. den Sänger. Man fing nämlich eine Maus, welche 
zu müſſen, Verrath an unſerm Verhältniß dadurch be⸗ mißte ich den letzten Abendgruß, 099 ereits feit 5 Kaufmann Gundlach nicht mehr lebte, ſo[ wan gleich von vorn herein ſchon deshalb für dieſen 
gangen zu haben, daß ich das Geteimniß nicht beſſen Wochen von ihm zu erhalten ra n W le ich mich an deſſen Schwiegerſohn, den Herrnſhalten mußte, weil mit ihrem Einfangen die Töne in 
bewahrte. Meine trübe Ahnung ſollte ſich leider nun Daß dieſe oußerordentliche 5 5 ng ebenfa gent aufmann Scholl zu Caſſel, dem ich folgende Mitthei⸗der Küche und dem Comptoir nicht mehr hörbar wur⸗ 
zu bald begründet zeigen. Schon am dritten Tagſwiſſenſchaftlicher Hinſicht mein Intereſſe dige mackenſlungen verdanke: r den. Mein Schwiegervater ſetzte fie unter eine Glas: 
nach dem letzen Beſuche des Commandanten blieb das mußte, liegt in der Natur der Sache. Ich Mn MB, , „In dem Comploi der Firma N. Gundlach, wel- glocke, 4e verfirich aber eine Zeit, ehe fie bier die erſten 
Mäuschen aus. Da dies jedoch ſchon früher m.nd- deshalb nicht, darauf zu achten, ob nicht vie 1 imſche jetzt auch die meinige iſt, wurden vor 14 — 16 Jah⸗[Töne der erwähnten Art bö:en ließ. Sobald dieſe 
mal einen halben Tag und länger geſchehen war, ſoſ Aleußern ſchon ein Unterſchied zwiſchen meinem Mäus- En mit einem Mal, gewöhnlich Abends, in der Wandſoernommen wurden, nahm mein Schwiegervater die 
hoffte ich noch auf den folgenden Tag. Allein dieſe chen und unſerer Hausmaus zu erkennen ſei, konnte Töne gehört, welche ich mit full, full bezeichnen kann.] Maus in ihrem Bewahr in ſeine Privatwohnung, die 
Hoffnung war eine eitle, mein kleiner Liebling ließ auchſiedoch für einen ſolchen mit Beſtimmtheit mich nicht Dieſelben erfolgten in der erſten Zeit in kleinen Zwi⸗ſvon dem Comptoir durch einen Hof getrennt war, 
an dieſem Tag vergebens auf ſich warten wohl aberſentſcheiden; ſchien mir auch die Schnauze etwas zuge⸗ſchenräumen, fpäter in immer raſcherer Folge auf ein⸗ Nach einigen Wochen entſprang ſie hier, und als⸗ 
drangen an ſelbem, zu meinem Entſetzen, andere Tönneſſpitzter zu fein, ſo ſchrieb ich dies jedoch mehr denſander, überhaupt ähnlich dem Schlagen einer Nachti-ſbald ertönte ihr munterer und fröhlicher Geſang in 
an mein Ohr, die von dem Oeffnen und Schließen der Muskelbewegungen zu, welche das Schlagen, währendſgall. Sie wurden nicht ſelten an verſchiedenen Seitenſden Räumen des Erdgeſchoſſes, wohin ſie aus einer 
unter mir gelegenen Zelle herrührten. Sie ſagten mir deſſen ich das Thierchen mehrentheils nur betrachtete, oer Wand gehört, jedoch nie gleichzeitig, zuweilen gab. Stube erſten Stockes entkommen war; es gelang mits 
genug. Ich wußte jetzt, daß dieſe Zelle wieder einen begleiteten. Die inneren Organe, namentlich dasſſich ſogar ganz deutlich raſches Ueberſpringen der Toͤne lelſt der bereits probat gefundenen Falle, fie auch we 
Bewohner habe, und zweifelte fomit nicht, daß von[Stimmorgan zu unterſuchen, blieb mir leider verfagt,Ivon einer Stelle zur andern kund, es pflegte dies dannlder einzufangen. Was weiter aus ihr geworden, ent⸗ 


dauern über den Vorfall zwiſchen dem Marſchall Pe⸗ſrung gegenüber zu ſtellen, indeſſen hielten wir, infifhen Majeftät in beſonderer Audienz empfangen zu 
liſſier und dem ſpaniſchen Generalcapitän in Grao deUeberzeugung der Schädlichkeit ſolcher übertrieb nerſwerden. 
Valence auszudrücken und fie zugleich feiner freund⸗Derichte, für unſere Pflicht, jene „Tauſende von Biſchof Moſes rigiete an Se. Maj. die nachſte⸗ 


Was das Schulweſen anbelangt, ſo ſind die 
angeführten a gegen Meinen Willen, 
wie Sie felbft erwähnen, geſchehen, und Ich werde 


ſchaftlichen Geſinnungen zu verſichern. Stimmen“, welche gemäß der Nachricht des erwähn⸗ hende ehrfurchtsvolle Anſprache: eine Abhilfe bald veranlaſſen. 

Der „Moniteur“ bringt einen Bericht aus Kon⸗ſten Blattes das Lied „Boze cos Polskę“ bei dem „Eu. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät! Auch in anderer Hinſicht werde Ich die Mir vor⸗ 
ſtantinopel vom 13. d., nach welchem die Börſen⸗[Bottesdienſte in der Erzkathedrale vom 8. d. angeblich Allergnädigſter Herr! getragenen Bitten und Beſchwerden forgfältig 
panique ſich theilweiſe beruhigt hat. Die Wechſelcurſeſintonirten, auf das wirkliche Maß zurückzuführen. Daß im Königreiche Ungarn unter dem maßgeben⸗ prüfen laſſen und nach Thunlichkeit denſelben zu ent⸗ 


ſprechen ſuchen. 

Ich wiederhole, es hat Mich gefreut, Sie geſe⸗ 
hen zu haben.“ 
Se. Maj i 8 
troffen ſei; der ſichere Grund davon ſei der Ausbruch. Der vom h. Herrenhauſe in der Sitzung vom nalitäten zu wiederholten Malen, namentlich unterm die k. i en un — folgendes Reſkript an 
einer ſtarken Inſurrection in Afghaniftan, wo die wohl]14. d. nach den Anträgen der K ommiſſion für polit:|21. Juli l. J. allergnädigſt kundgegebene väterliche Ab: „Liebe Getreue! 
bewaffneten und von europäiſchen Officieren geleitetenſſche Angelegenheiten ohne Debatte und faſt einſtim-ſſicht nicht mit dem zewünſchten Erfolge gekrönt wurde, C haben ic) Zweifel ergeben, ob das mit Unferem Patente 
Aufſtändiſchen auf engliſches Gebiet gedrungen ſeienſmig angenommene Geſetzentwurf zum Schutze des iſt wohl aus der Beſchaffenheit der in jenen Körper: „August 1850 erlaſſene Stempel und Gebührengeſetz, 


. £ : „nach der von u 
und ſich mehrerer Positionen auf der Straße von [Brief- und Shriftengeheimniffes lautet wieſſchaften an Zahl, jedenfalls aber an Einfluß überwie— Zuder-Gurtal-Confereng” au Stande —— — 


waren wieder auf 225 hinuntergegangen. den Einfluſſe der bis zur jüngſten Zeit beſtandenen 

Aus Alexandria, 5. Dec., wird gemeldet, daß Komitatsausſchüſſe und Magiſtrate, ſowie auch des 
Tags zuvor nach Ankunft des Poſtdampfers aus Kal⸗ jüngſten Landtages, die durch Eu. k. k. Apoſtoliſche 
kutta auch ein engliſcher Poſtdampfer in Suez einge⸗ Verhandlungen des Neichsrathes. Majeſtät zum Schutze der nicht-magyariſchen Natio⸗ 


Kabul bemächtigt hätten. folgt: (Die amendirten und von dem Entwurfe desſgend vorhanden geweſenen Elementen erklärlich. Normen für die Gerichtepflege in Unſerem Königreiche Ungarn 
Nach den letzten Nachrichten hatte der Kaiſer von beordnetenpaufes abweichenden Stellen find durch], Eu. k. k. Apoſtoliſche Mai. geruhten über diefelbenifür Dies ee auch bezüglich 5 Dechiökräfe noch kin. 

An am an die Bevölkerung ſeines Reiches eine Pro⸗fdurchſchoſſene Leitern hervorgehoben.) Körperſchaften das gerechteſte nicht minder als auch uns er 5 wi 1 DP 

clamation erlaſſen, in welcher er fie zum Kriege ge— Entwurf abweisliche Urtheil zu ſprechen. 1860 das Stempel: und Sebüprengefeh als e —3 


en die Franzoſen aufforderte. Man glaubte in Sai⸗ſeines über di r wider Viel ſchmerzlicher berührt es die treueſten nichtma⸗ſrecht erhalten anzuſehen iſt und die mi 
Sin, daß man eine Expedition gegen Hue unterneh⸗ bee e e ss kit 11 N een gyariſchen Völker Ungarns, daß der königlich ungari-[oom 20. Juli d. J. genehmigten aftwellge Rormen füt ft 
men werde. ö 3 von Briefen oder anderen unter Siegel ge⸗ſſche Statthaltsreirath unterm 20. und 21. October d. erg nicht den en Daten, noch haben konnten, die 

In Braſilien iſt ein Geſetz publicirt worden, haltenen Schriften giltig für die im engeren J. Verordnungen erließ, durch deren erſtere die nicht Gehlhrengeſ anger Miele ng n und 
welches die Giltigkeit nicht katholiſcher Ehen ausſpricht. Reichs rathe vertretenen Königreiche und Länder. magyariſchen Volksſchulen mit Einführung der magya— Befeitigung jedes Zweifels hiermit, daß das ——— — 
(Bisher wurden daſelbſt blos katholiſche Ehen vom] F. 1. Die abſichtliche Verletzung des Geheimniſſesſtiſchen Sprache bedroht; durch die letztere aber, ob⸗ und Gebührengeſetz unter Aufrechthaltung der in den einftweili- 
Staate als giltige Ehen anerkannt. Miſchehen zwi⸗ſder Briefe und anderer unter Siegel gehaltenen Schrif- ſchon im Widerſpruche mit zwei unterm 5. desſelbenſgen Normen für die 8 enthaltenen 

e 


| : N h 9 f ö in Unſerem Königreiche U rtan vollkomm b 
ſchen Katholiken und Proteſtanten entbehren auch jetztſten durch widerrechtliche Eröffnung oder Unterſchlagung Monats ırfloffenen, aber leider nicht aufrecht erhalte⸗ Kraft befiße suche Indhefonbere in 8 Berne 15 


noch der ſtaatlichen Anerkennung.) derſelben iſt, ſoferne fie nicht ohnehin unter das beſte⸗ nen Erläſſen der königlich ungariſchen Hofkanzlei die wohl auf die Eingaben der Parteien als auf die Ausfertigungen 
hende allgemeine Stiafgeft 11 5 of nur auf 5 magyariſche als die ausſchließliche Unterrichtsſprache in der Gerichte und die den Ießteren auferlegten — 


ili 3 ſämmtli katholiſche Gymnaſien ne a ück⸗lzur unabweislichen Norm und Richtſchnur zu diene be. 
1 Krakau, 17. December. langen des Betheiligten als Uebertretung mit Arreft bisſſämmtliche katholiſche Gymnaſien, ohne alle Ber 1 a de Yen * 2 


Die „Gazeta Lwowska“ ſchreibt: Lemberg, 12. zu drei Monaten oder mit einer Geldſtrafe bis 500 fl. . 7 der ſprachlichen Verhältniſſe eingeführt Entſchließung zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt ge⸗ 
December. Angeſichts der von mehreren Journalen Oe. W., wenn fie aber von einem öffentlichen Beam- wurde. : . m ben, verbleiben wir Euch mit Unferer kaiſerlichen königlichen 
offenbarten Meinungen hat die „Gazeta Lwowska“ſten oder Diener oder fonft im öffentlichen Dienfte Be Da nun durch dieſe Vorkehrungen die Volksbi⸗ , e a 
wiederholt von ſchädlichen Demonstrationen, namentlichſſtellten bei Ausübung feines Amtes oder Dienftes ver⸗[dung in der Neuſohler, auch nicht eine einzige magpa⸗ . Alen Dez nſerer Haupt Reſidenzſtadt Wien in Oeſterreich 


von dem bei religiöſen Feierlichkeiten vorgekommenenſübt worden, als Vergehen mit Arreſt bis zu ſechs Mo⸗ riſche Gemeinde enthaltenden Diöceſe mit der äußerſten en 8 „ eee 
Abſingen der beſtehenden Regierung feindlicher Lie- naten zu beſtrafen. Srlahr Brdropt, wird, anden eim aber Das NT Graf Anton Forgach m. p. 
dern abgerathen und die Aufmerkſamkeit auf die ver⸗⸗ F. 2. Eine amtliche Beſchlagnahme oder Eröffnung Obergymnaſium, die Hauptpflanzſchule für meine Diö⸗ Stephan Papay m. p.“ 


derblichen Folgen gelenkt, welche ſolche Demonſtratio-ſvon Briefen oder anderen unter Siegel gehaltenenſceſangeiſtlichkelt, in eine böchſt bedauerliche Verwirrung“ Fe. Baron Soks evits iſt von Agram hier 
nen 18 1 Nene a A 858 . — Schriften darf, außer den Fällen der Verhaftung undſgebracht worten ift, fo ſah ich ha im Gefühle nr angekommen. e 
nach ſich ziehen konnen. der Haus durchſuchung, nur z folge eines mit Gründen]! 5 Amtepflicht genöthigt, an den Stw| Der Gemeinderath der Stadt Wien hat beſchloſ⸗ 
Heute wo nach der von den zugehörigen Behördenſverſehenen Befehles ftatıfinden, welcher von dem Rich⸗ — des Aderchſten :Shronee den un gen ſen, die Reichs haupt und Reſidenzſtadt mit gutem 
erfloffenen Erklärung niemand mehr zweifeln kann, daßſter oder von einer, richterliche Funktionen geſetzlich aus- Maß. einen allergnädigſten wirkſamen Schutz für 2 Trink⸗ und Nutzwaſſer in einer für den Bedarf der 
der Inhalt des Liedes „Boze cos Polskg* der beſte⸗fübenden Behörde ergangen fein und dem Betheiligten bedrohte religiösſittliche Bildung meiner Diöceſanen mii[Bewohner für janitäre und gewerbliche Zwecke voll 
henden Regierung feindlich iſt, daß alſo der Gefanglohne Verzug zugeſtellt werden muß. In Fällen der unbegrenztem Vertrauen flehentlich zu ſuchen. „ommen ausreichenden Menge zu verſorgen und würde 
desſelben in Kirchen und bei religiöfen Feiern nicht als Gefahr eines Krieges oder innerer Unruhen] Da ich jedoch zugleich vernahm, daß viele 1 hierbei ein aus dem Gebirge herzuleitendes Waſſer je⸗ 
Manifeſtirung des nationalen und um fo weniger desſbleibt der Regierung vorbehalten, die er⸗ſhene, dem über zwei Millionen Seelen zählenden, Eu. nem des Donauſtromes vorziehen. In Folge dieſes 
religiöfen und katholiſchen Geiſtes angeſehen werdenſforderlichen Aus nahmsmaßregeln zu treffen. k. k. Apoſtoliſchen Maj. ſtets unverbrüchlich treuen (l, TBeſchluſſes werden daher Ingenieure, welche bereits 
kann, ſondern vielmehr als Manifeftation anarchiſcher' Die Vorſchriften der Brieſpoſtordnung in Betreffwakiſchen Volke angehörende Stammgenoſſen, weltlleſgroße Waſſerleitungen mit Erfolg eingerichtet haben 
Beſtrebungen, welche ſchon fo viel Unglück und Unheilſder Behandlung undeſtellbarer Briefe bleiben durch die⸗ſchen ſowohl als geistlichen Standes, wider die, ſowohlſund geneigt wären, ſich dem gleichen Geichäfte für die 
auf die Nation gehäuft, — heute verdammt die auf⸗ſſes Geſetz unberührt. durch die oberwähnten Maßregeln, als auch in jeder Stadt Wien zu unterziehen, oder Geſellſchaften, falls 
geklärte öffentliche Meinung mit Recht ſolche Manife-⸗“ §. 3. Die gegen die Beſtimmung vorher- möglichen Richtung ſich äußernden, ſogar das vor demſſolche die Ausführung der Waſſerverſorgung zu über⸗ 
ſtationen und nur ein kleiner Haufen unruhiger oderſgebenden Paragraphes vorgenommene Be⸗Jahre 1848 beſtandene Maß überſteigenden Uebergriffe nehmen die Abſicht hätten, eingeladen, ihre Offerte 
—.— Leute verharren, ohne Rückſicht auf dasſſchlagnahme oder Eröffnung wird als Ueber⸗ſdes Ultra⸗Magparismus ebenfalls blos von dem Aller⸗ſtängſtens bis Ende April 1862 dem Gemeinderathe 
er Geſammthei i tretun it i i = ein 5 
hartnäckig —— — 1 ſtraft. DR Arren-bis zu drei Monaten be wirtſame Abhilfe hoffen und dieſelbe anzufleben Jjich|. _ 1 wurde wegen einer Reihe von Auf- 
Gelegenheit ſich mit ſolchen zur Schau zu tagen. 4. Im uebrigen baben die inder Stragsjbtreiten: gen über die Verhandlungen des hohen Herrenhau⸗ 
In der That können wir zum Ruhme unjrer yer enthaltenen v1 wre ſchloſſen e, welche in ihren heftigen Ausfällen nicht blos der 
ſammtheit und der Wahrheit gemäß ſagen, daß dieſd ie Beſchlagnahme und Eröffnung von Brie⸗ Als ein Orctbel dieler Männer ſtehen I eu Würde des Hauſes und einzelner Mitglieder desſelben 
überwiegende Mehrheit der Bevölkerung dieſes Landes fen der Beſchuldigten in Wirkſamkeit zu d Angeſi E 9 in beleidigender Weiſe nahetreten, eine Verwarnung 
namentlich auch der Lemberger Bevölkerung nicht nurſbleiben. — dem r 85 ngelihte, 11 geheiligten Sr ertheilt. 
in dieſen Manifeftationen keinen Antheil nimmt, ſon⸗ In einem „die confeſſionelle Frage“ überſchriebenen > En N41 Hol 95 Me l Fre bee] o. Ueber das Vermögen des Herausgebers der Grazer 
dern auch fi mit Widerwillen von ihnen abwendet.geitartikel kommt die „Donau⸗Zeitung“ auf das vom Mt ir f 45 — oli 0 a ei e 1. Volksstimme“ wurde das Vergleichsverfahren über 
sn 8 Feſte x . — Nee — — trſconſeſſionellen Ausſchuffe des Reichsralhes entworfeneſter e ee eee — drh — TTT 
ehung de eſtes der Unbefleckten Empfängni arià iaions⸗Edi ück. Der f 219 1 + 
10 Lemberger Erzkathedrale r. 1. vom 8. d., wo e en Auiſſen 8 1 unterm en ee File, Dem „Sürgöny“ wird aus Wien telegraphirt, daß 
das nach Früh⸗ und Abendgottesdienſt von einem nihtigefege erhoben zu werden. ! (den Lan a 00 en ef 1 7 9 10 0 3 läts'der geweſene Obernotär der Stadt Peſt, Paul Kir a⸗ 
zahlreichen Chor von zu dieſem Behuf erwählten (ob⸗ rechte auch des treueſten | 2 "2 fr Sen me, von Sr. Majeſtät begnadigt wurde. 
wohl teinedwegs 3 Sängern intonirte Lied aan. geeignete Inſtitutionen blei * 5 — dun e Patriarchen bezeichnet ein 
an f 7 „ 5 8 erũ e io unirt i 
— — — ö Deſterreichiſche Monarchie. Geruhen auch Eu. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Al⸗ par, Samuel De u — 
dern einen fo läſtigen Eindruck auf das zuſammenge Wien, 16. Dec. Se. Maj. der Kaiſer hat ge⸗flergnädigſt zu a el daß nir die gegenwärtigen, ſſtärkten Reichsrathes war. 
kommene Volk machte, daß es nach Intonitung jenesſſtern Vormittags mit mehreren Herren Miniſtern con-ſunſere gerechten An en ſowohl als auch unjerel) Aus Hermanſtadt, 10. Dezember, wird der 
Liedes in Menge das Gotteshaus verließ. Es war dies dielferirt. — Die Gerüchte, daß Se. Maj. der Kaiſer ar * en enthaltenden Schriſiſtucke] Oſtd. P.“ geſchrieben: Der neue Gouverneur des 
beredteſte Rüge eines Verfahrens, das ohne Achtungſam 22. oder 23. d. nach Venedig reifen werde, erhal⸗ du Füß n Eu. k, k. Apoſtoliſchen Majeſtät ehrfurchts⸗Fandes, F Me. Erenneville, hat eine Reihe von Maß⸗ 


- 


ür die Tempel des Herrn fie durch politiſche Demonzlten ſich. N voll niederlegen.“ Ey : regeln eingeleitet, welche den Zweck haben, die Auto⸗ 
—.— profanirt, 8 Die Wiener Ztg. ſchreibt: Von den Notabililäten.. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten dieſe An⸗cität der Regierung wieder herzustellen. Zu dieſen 
Ueber dieſe Thatſache brachte der ſichtlich irrig inzlaus den ſlowakiſchen Landestheilen ungarn sſſprache mit nachfolgenden Worten allergnädigft zu er⸗[ Maßregeln gehört die Auflöſung der Komitatsver⸗ 
formirte „Dziennik Polski“ in feiner Nummer vom|die in der Abſicht nach Wien gekommen find, um be⸗[widern: ſammlungen, der ſogenannten Marchal⸗Kongregationen 
10. d. die emphatiſche Nachricht, als hätten „Ta u⸗ſſtimmte, die nationalen Bedürfniſſe der Slowaken be⸗ „Es freut Mich, Sie als Dolmelſcher der Ge-Jim Lande der Ungarn und der Stuhlkongregationen, 
ſende von Stimmen“ das Lied „Boze cos Pol-ſtreffende Bitten an den Stufen des Thrones nieder⸗ ſinnungen Meines in allen ſchwierigen Zeitver⸗zim Lande der Szekler. In dieſen Kongregationen 
skę“ intonirt, — Wir wollen den „Dz. P.“ nichiſzulegen, hatten am 12. d. Biſchof Moyſes von Neu⸗ hältniſſen treuen und loyalen ſlaviſchen Volkesſhatten alle in dem Komitate begüterten Edelleute, in 
einer tendenziöſen Irreführung der öffentlichen Mei⸗ſohl, Superintendent Ku zm any, Domherr Cherven, der ungariſchen Theile hier zu ſehen. den Szeklerſtühlen alle in dem Stuhle poſſeſſionirten 
nung zeihen noch auch zeihen wir ihn der Abſicht, die Erzprieſter Ors zig h, Dr. Hurban, Statthalterei⸗ Ich werde Ihre Beſchwerden und Bitten in|Szekler ſämmtlicher Ordnungen, Primores, Princi- 


frommen Einwohner der Stadt Lemberg in ein unge⸗rath Francisci, Gutsbeſitzer v. Pauliny⸗Töth Erwägung ziehen und nach Thunlichkeit berück- piti et Pixidorii, letztere durch dorfweiſe Abgeordnete, 
Si 


öriges Licht der öffentlichen Meinung und der Regie-fund Advokat Blaho die Ehre von Sr. k. k. 5 ichtigen. tz und Stimme. Ihre Wirkſamkeit erſtreckte ſich wie 
höriges Lich ffentlich 9 N 0 Apoſto ſichtigen b in Ungarn nicht nur auf die Wahl der * und 
— 2 — . — ä — . Stuhlbeamten und der Landtagsabgeordneten, ſondern 


finne ich mich nicht mehr ganz genau; es ſteht mir je- hörigen Thiere find mit der Gabe des Geſanges aus- Bemerkung hier an Ort, daß ſowohl der Comman⸗ſauch auf die l aller politiſchen, ökonomiſchen 
doch fo vor, als habe fie ſich nochmals befreit und ſeilgeſtattet, und zwar hat ihre Stimme die größte Achnejant, als auch der Arreſtaufſeher heute noch in Caſſelſund noch vieler us zugewie enen gerichtlichen Funk⸗ 
nicht wieder eingefangen worden. Was das Aus ſehenflichkeit mit der des Kana ienvogels, fie ahmen die lan⸗ leben, und daß letzterer auch feinen damali zen Poſtenſtionen. Ihre Re onſtituirung ſoll mittelſt eines neuen 
der Maus anlangt, jo war, wie mir noch erinnerlichigen Paſſagen und Cadenzen derſelben vollſtändig nach, noch einnimut. Wahlmodus vorgenommen werden, in dem den Ge— 
iſt, der Kopf etwas länger und ſpitzer als bei unſerenſſa ihr Ton möchte eine noch weitere Ausdehnung, als n meindevertretern und den Höchfibefteuerten ein über⸗ 
gewöhnlichen Mäuſen, auch der Körper ungewöhnlichſder dieſes Vogels haben. Einer der Naturforſcher, welche 2 Bär: wiegender Einfluß eingeräumt wird. Die Vertretun⸗ 
groß, und das graue Fell hatte einen bräunlichen oderſdie Erpedition begleiteten, bat ſich mit Hülfe einer Loupeſaach absgel Bec redang aug ien Kachſelhafte Thies das denden (Kommunitäten) der k. Freiſtadte der Ungarn und 
röthlichen Schein, wie ihn das Fell der Ratten zeigt. von der Vibration des Kehl opfs überzeugt. Zuwei⸗ e — Jahren die Wohnung Szekler: Karlsburg, Klauſenburg, Samos ⸗ Ujvar, 
Noch muß ich bemerken, daß ungefähr ein Jahrſlen läßt die Maus lange warten, ehe ſie ſich entſchließt,ſim zweiten Stock des L. ſchen Hauſes in der Nicolaiſtraſſe inne Eliſabethſtadt und Maros-Yafarhely, und der von der 
ſpäter in den Wänden des Comptoirs, wo die Singe⸗ die ſanften Töne hervorzubringen, die kein menſchliches batte, allabendlich und allnächllich mit ſeltener Ausdauer ſein[Komitats⸗ und Stuhlsverwaltung unabhängigen, uns 
maus zuerſt ſich hören ließ, wieder Töne ahnlicher Art Weſen nachzuahmen im Stande wäre; hat ſie jedoch re 2 > e Sr . aa en ter ſogenannten ſelbſtgewählten Obrigkeiten ftebenden 
ene e e e e | 22 ee EL nane: 
‚ : . an beab⸗ — . f . 
worden. Ob wohl diefe Töne von Abkömmlingen je⸗ ſichtigt in kurzer Zeit einige Exemplare dieſer merkwür⸗ - dekrete nicht betroffen. Daß von dieſen außerordent⸗ 
ner erſten Maus herrührten? . deigen Thierart nach Europa zu bringen, wo fie ſicher Zur Tagesgeſchichte. lichen Regierungsmaßregeln des Land und die Städte 
Nachdem dieſer Gegenſtand mich lange wit e allgemeines Staunen erregen Merten, wenn der Einfluß] ** Der „Wanderer“ meldet den in Wien am 9. d. M. er⸗ 5 Sachſen er ee ni te 
Dunkel beunruhigt hatte, mußte mir ein wenn auchſdes veränderten Klimas fie nicht ihrer vorzüglichſtenſfolgten Tod des durch feine Oper „Wlafta“ und andere zumſſtändlich, da alle ihre 4 gsorgane, Gerichts ſtühle 
noch nicht Alles aufhellendes Licht über ihn vom ar Eigenſchaft heraubt, wie ſchon baue bei Thieren, die a ſehr agen 8 — . — — und a 2 sr bene —— 
tem Intereſſe ſein. Ich fand daſſelbe in folgender Mit⸗ſman aus ihrem Vaterlande in andere Länder brachte annt gewordenen Herrn Joſeph Geiger, ſuheren Muſiklehrersſder Hingebung . 1 a rten Inſti de 
theilung des Berliner Bazar (Jahrg. VII. Nr. 23) der Fall war.“ — Trotz dieſer aufklärenden ee „ Weder der Abe den n Erz- Landes auch den Sinn für die gefegmäßige Gleichbe⸗ 
„Ein engliſcher Officier, der an der Expedition nachſfragen wir allerdings mit Recht immer noch nach dem [Zucht son Bibeen. ] Der Hoſwüdprethandler, Herr rechtigung aller ee und ihre Anhänglichkeit an 
China Theil genommen, erzählt, daß man in den Woh⸗ Zuſammenhange zwiſchen dieſen chineſiſchen und unſe⸗ [Ferdinand ringer sen., hat in ſeiner Beſizung in Mödlingſdie Verfaſſung es Reiches mit Bewußtſein und Bes 
nungen der Chineſen vergoldete Käſiche von den ver⸗ſren kurheſſiſchen Singemäuschen. Den zahlteichſten * a yon r ande — 1 singefühtn, harrlicpkeit kundgeben. 
ſchiedenſten Formen findet, welche den europälſchen an 1 iſt wohl kaum noch ein annehmlicheres eee ne Deutſchland. 
Eleganz nichts nachgeben, daß aber die Bewohner die⸗ Fe eröffnet worden; ich muß jedoch daſſelbe dem Prie] Der Poltzei⸗Oberſt Paß ke und der Buchdruckereibeſitzer Der preußiſche Geſandte in Konſtantinopel, Graf 
e v an 
ern Mäuſe find. Die Männchen unter dieſen klei⸗ſiſt, daß ich die volle Wahrheit ohne irgend welche Täu⸗ heitstückſichten nachgeſucht und erhalten hat, in Kur⸗ 


il ; x ( ; % 6 BER theilende Erkenntniß des Berliner Schwur⸗ 0 
nen, zu der Familie unſerer gewöhnlichen Mäufe ge⸗ſſchung berichte, und ich finde daher schließlich auch dieſgeichte ie Nihgtelebeſchwerde eingelegt zem in Berlin eintreffen. 


Die heftigen Angriffe, wel d 0 
u der — 1 Zeit Bieberholt gegen die Perſon des Kö- nehmigt. 
nigs von Preußen enthielt, haben zu diplomatiſchen 
Keclamationen geführt. Die naſſauiſche Regierung bat 
eß darauf erklärt, daß die genannte Zeitung keinen [Mann zu werden. 
tiöfen Character habe. ö nes) daß er zuſammen mit Bright und einigen an⸗ 
r. Bollmann, der kürzlich entlaſſene Kabinets⸗ deren Freunden gegen einen Kaufpreis von 24, 
kerefär Sr. Hoheit des Herzog Ernſt von Sach ſeyſbſtr. und mit der Vepflichtung, 10,000 eſtr. auf deſſen 
oburg hat unter dem Titel: „Der Herzog von Ko⸗ Ausbeutung zu verwenden vor drei Jahren an ſich gez 
rg und mein Austritt aus ſeinen Dienſten“, 
heftige Schmähſchrift veröffentlich. Herr Bollmann]Nutzen ab und verſpricht eine ſteigende Ausbeute. 
läßt dem Herzoge nicht einmal deſſen Compoſitionstalent, ſiſt ein Bleibergwerk, und Blei iſt, Angeſichts des dro⸗ 
indem er behauptet, der beim Hoftheater in Koburgſhenden Krieges namhaft geſtiegen. Den Friedensfreun. 
Mpagirte Concertmeiſter Krämer, der zugleich zweiter[den kann ſomit das Unglück widerfahren, 
apellmeiſter iſt, erhalte außer feiner Gage ven 3000 Krieg reich zu werden. 
Thln. aus der herzoglichen Privatkaſſe eine jährliche Italien. 
Remuneration von 28 Thylrn. 17 Sgr. 4 Pf. dafür) Aus Turin, II. Decbr., wird der „K. 8. 
Laß er für feine Hobeit die beiden berühmten Opernſſchrieben: Das Zuſtandekommen des Connubio Rica⸗ 


anta Chiara und Diana von Solange, die denſſoli⸗Ratazzi iſt noch i icht geſichert und wird 
or poniſtennamen Seiner Hoheit tragen, componirt Imperial ee 


bat. Der Herzog kann keine acht Takte Muſik ſchrei⸗ 
ben, geſchweige eine Oper componiren!!”, 
Frankreich. 

Paris, 13. Dec. Die Miniſterkriſis ſcheint 
don Neuem im Anzuge zu fein; doch handelt es fich 
nicht mehr um den Grafen Walewski, der an der Spitze 
feines Staats- Miniſteriums n NL: 

as Staats-Miniſterium wird nicht demolir 0 N zer 
aber „ geſchaffene Miniſterium desfderliehenen Aus eichnungen erlaubt habe. 
kaiſerlichen Hauſcs, das eingeht, und als eine Inten⸗ 
anz der Civilliſte eine beſondere General⸗Direction im 
tpartement des Grafen Walewski bilden fol. Herr 
icaite wird Intendant, und Marſchall Vaillaat, der 
auf dieſe Weiſe ohne Portefeuille bleibt, ſoll nun wirk⸗ 
ich zum Gouverneur des kaiſerlichen Prinzen ernannt 
erden. Von den übrigen Miniſtern Bee die Her: 
ren v. Perſigny und Rouland, wie verlautet, am mei⸗ 
ſten — * Thouvenel hatte dieſer Tage ſeine 
ntlaſſung wiederum eingereicht; ſie wurde jedoch nicht 
genehmigt. — Prinz Napoleon präparirt fi zu einer 
3 Rede im — welche, ji man 5 
hrung der Einkommenſteuer befürwor „ AIbeabſichtigt 
Dem Vournal du Havre zufolge iſt Befehl ergangen, tr 
in Breſt und Toulon ein Reſervegeſchwader von 10 abt würd 5 
ram fertig zu machen. — Das . + Mo: En en. 
ni ntli ier und da denen. n d 
1 er * den extraor— Operationen ag rn Correſpon⸗ 
dinären Crediten eine Hinterthür offen gehalten wer— denzen und andere Papiere gefunden. 


den. In Wirklichkeit ſcheint das Decret aber daraufl, ; 1715 
g \ e. apel geſchrieben: Die königl 

berechnet, den einzelnen Miniſterien die Virements von 3 balt fortwährend die 5 — 
ire Spccialbudgets nach Volturno auf der Grenze der Baſilicata und der Pro— 
Möglichkeit zu erſchweren und ſo die willkürliche Be⸗ vinz Salerno, fo wie Muro, Bella 
vorzugung eines Zweiges ibrer Departements zu vereſpagna, den Hauptdiſtrictsort . 
— Sberbeſehtehaber does Mitteimeer-Gefmanerejibum, besch. Won dort hat Borges zwei flarfe Go- 
an Stelle Le Barbier de Tinan's ernannt, deſſen active onen u 80 e in u bete der Baſi⸗ 
Dienſtperiode mit Ende dieſes Monats abgelaufen if. d ben, 


e Barbier de Tinan fol zum Senator ernannt wer— h . 
den. — Der Bruder des mehrerwähnten Joſeph Karam Sch derſelben Provinz zu operiren. 


iſt hier eingetroffen. 

Das Rundſchreiben des Juſtiz⸗Miniſters über die 
gefetzlich vorgeſchriebene Unterzeichnung von Journal— 
Artikeln iſt jetzt ergangen. Es wird in demſelben ans 
erkannt, daß wegen der Schwierigkeit, Correſpondenten 
auswärtiger Plätze zu ermitteln und zu belangen, die 
von dieſen angeblich herrührenden Artikel von einem 
dem Blatte angehörigen Redacteur mit dem Beiſatze 
pour extrait, — mit Uebernahme m 5 
jeder Verantwortlichkeit, unterzeichnet werden dürfen. 9 
Doch ſoll für alle Mütheilungen aus Frankreich Der af 3 rn in bie en e 
Name des eigentlichen Correſpondenten und nicht der 85 es die Mobilg Ep % 

s iſtzu Hülfe kamen, niederwarf und dabei feinerfeits nur 

eines Redacteurs verlangt werden. Die Sache iſt A2 

kaum durchzuführen, ſobald ein Journal darauf ein⸗ 55 r Anzahl Verwundeter 5 var 

geht, derartige Arbeiten feiner nicht am Platze felbfilz, November en Be wird un en 

b findlichen Mitarbeiter nicht in Form von einlauſen⸗ zur Looſung en re —— a 
1 y : 

— 8 ſondern als ſebſtſtändige Artikel, und handgreiflichſt erklärt, daß fie den Piemonte- 

geben. 8 
Der „N. P. 3.“ wird aus Paris geſchriebrn: 


lien nicht dienen wollen.“ In den Neapel benachbar⸗ 
32 } Provinzen entziehen fih alle Conſcribirte der Loo— 
Da der Sprechminiſter (Miniſter ohne Portefeuille ten Provinz ziehen ſich f L 
nur mit der Vertheidigung der Regierung in der Le⸗ 


Großbritannien. 


jetzt wieder vielfach bezweifelt. 
ſehr entſchiedener Gegner dieſer Combination zu ſein, 
die jedenfalls ſeinen Austritt aus dem Cabinet zur 
Folge haben würde. 


poniblität verſetzt worden, ſoll durch die unziemliche 
Sprache veranlaßt worden ſein, welche ſich dieſer dem 


nicht vorhanden (); nur Räuber und Mörder hatte 
er mittelſt Goldes zuſammenbringen können; Langlois 


päpfilite Grenze 


. Dieſe letztere 
chaar hat die geringen Truppen, welche ihren Marſch 
aufzuhalten ſuchten, geſchlagen und zerſtreut und if 
darauf in Monte Albano eingerückt, wo ſie von 

ganzen Bevölkerung unter endloſen Vivats für 
Franz II., die Dynaſtie und die Unabhängigkeit eme 
pfangen wurde. Eben erhalte ich einen Brief vom 
30. November mit der Meldung, 
am 28. Abends auch den bedeutenden Ort Pes copagno 
beſetzt haben. Aus Anlaß der Aushebung hat zu Gal⸗ 


fung durch die Flucht und die en 700 5 den 
i g „Königli . s officielle 
islatur beauftragt) Magne, welch Königlichen Schaaren gegangen. elbſt da a 
Seffion das 125 der außerordentlichen ee Journal, von dem wir ſolche Eingeſtändniſſe gar nicht 
theidigt hat, doch nicht füglich in dieſem Jahre daſ⸗ gewohnt ſind, veröffentlicht in ſeiner geſtrigen Num⸗ 
ſelbe Syſtem verurtheilen kann, iſt von der Verſetzungſmer ein Telegramm des Gouverneurs von Chieti in 
des Herrn Magne nach einem andern Poſten die Redez den Abbruzzen mit der Meldung, daß die ganze Pros 
auch Herr Baldche ſcheint ſich nicht mehr als Sprech⸗ vinz ſich widerſpenſtig gegen die Aus hebung zeigt. 
miniſter behaglich zu fühlen, da nicht er, ſondern Hr. Bi Amerika. 
Billault in der Kammer den Preis der gouvernemen⸗⸗ Wie der „Köln. Z.“ aus New ⸗Mork geſchrieben 
talen Weredſamkeit davontrug. Daher das N 5 en Unionsarmee den Gene: 
n Ta Satan Dien fon Dielfion der Potomacarmer unter dem 8 e Der 
und nach London als Botſchafter gehen ſo le. Di Geld ’ orwande gewalt⸗ 
Auflöſung des geſetzgebenden Körpers nach der tun ee in ae bre Wesch 
tigen Seſſion iſt eine beſchloſſene Sache und wenn e 9 „“ bemerkt der Cor: 
— 5 m a 255 Derfany bis dahin reſpondent „nicht etwa deßhalb, als ob Blenker nicht 
Dinifer dees Innern bleiben, um die Zahlen zujinige Mamba, dier Sande alen hätte, fon 
leiten. Der Kai 4 nn|dırn allein ein amerikani⸗ 
auch Hrn. den aa enen, unt ( it 3 25 ſcher Genecal nicht fo leicht abgeſetzt wird. Es ifi 
heimniß der Komödie, daß dieſe beiden Miniſter in 
ſortwährendem rg Ugra „Moniteur“ ver: 
öffentliche, wie ſchon telegraphiſch berichtet, ei fatſbatte . 
Wade di eniſchiedener Erſolg des — ober Monat abgeworfen haben nn Nun ſollen zwar die 
ſeine Collegen iſt. Dieſe können hinfort, ohne dieſden Marketendern auferlegten ren im die verſchiede⸗ 
Gutachtung des Finanzminiſters, dem Kaiſer keineſnen Regiementskaſſen gefloſſen fein; allein derartige 
Art von außerordentliven Ausgaben m ehr in Vor- Angaben werden nicht jo leicht geglaubt, und ſelböſt 
ſchlag bringen. Hr. Fould wird dadurch ein Finanzelwenn fie wahr wären, ſo blieben ſie doch den Gegnern 
Coniroleur, wean ich die Sache recht verſtehe. Es iſtſeines Mannes eine willkommene Angriffswaffe. 
l icht viel dahinter ſteckt. u ltat des Kampfes bei Penſacola 
aber auch möglich, daß nich b 5 eber das Reſu Philadelphia „E 
.n 
Belgien. Brig er ia Fort Monroe beſtätigt, daß 
Die beinahe Awöchentliche Adreßdebatte der be ' Penſacola geräumt und die Navy Yard durch dos 
giſchen Kammer iſt am 13. d. endlich zum AbeſSeuer von Fort Pickens gänzlich zerſtoͤrt if. General 
ſchluß gedlehen. 56 gegen 42 Stimmen haben das Bragg haue um Verſlärkungen nachgeſucht. Die 5 
in den Schlußparagraphen enthaltene Vertrauensvotum Unionsſch fie, welche Oberſt Brown unterſtützten, ſol⸗ 
für die innere Politik des Cabinets und alsdann in len Kart gelitten haben und wie ein Sieb durchloͤchert 
demſelben Stimmverhältniſſe den Geſammtentwurf derſſein. 


x 


ketenderweſen in feiner Divifion derartig organifirt 
. daß es ihm etwa 6000 bis 8000 Se. per 
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e die „Wiesbadner Btg.”JAbrefie nebſt den dazu gehörigen Amendements ge Eoeal⸗ und Probiuzial⸗Nachrichten. 


Cobden hat wieder Ausſicht, ein vermöglicher 
Ein Bergwerk (the Dyliffe mi-] nußreichen Abend verſchafft. Sänger und Hörer wetteiferten, ihre 


einelpracht hatte, wirft gegenwärtig 1000 Lſtr. monatlichſſtimmung, die nach abgethaner Mühe der Werkeltage jeden mit 
1 979 8 en Es dußergemöhniicher Vorliebe für fremden Witz und eigenes Beha⸗ 


durch den Dank der unermüdlichen Thaͤtigkeit ihres Leiters, H. P 
fi 
ge⸗Jul. Otto; 3. „Ständchen,“ Quartett von A. C. Mar 


trotz des dem Miniſterium günſtigen Votums Ratazzi's Begleitung von Brummſtimmen von Storch; 8. „Der Speise. 
Peruzzi ſcheint einſzettel,“ komiſches Quartett von C. Zöllner; 9. „Die Liebe,” 


Das Dekret, wodurch Admiral Perſano in Dis- ſein junger Mann, mehr Liebling als Liebhaber der Kunſt, mit 


Miniſterium gegenüber wegen gewiſſer von letzteremſcher 


Die piemonteſiſchen Berichte laſſen Joſe Borges 
wenn ſie ihn wirklich, wie ſie behaupten, in Tagliacozzo 
erſchoſſen haben, als reuigen Sünder ſterben. Wenig⸗ 
ſtens berichtet es der piemonteſiſche Telegraph und der 
ſagt bekanntlich nichts weniger als die Wahrheit. Vor 
ſeiner Erſchießung habe er — ſo lautet die Meldung — 
erklärt, er ſei von dem legitimiſtiſchen Comité in Pas 
ris über die Elemente einer Gegenrevolution im Kö— 
nigreich Neapel getäuſcht worden. Dieſe Elemente ſeienſpermanente Eintrittskarten zu ermäßigtem Preis verabfolgt, wer⸗ 


ſei ein Tropf und Croco ein Schurke. Als er die 
85 überichreiten verſuchte, habe erjalle übrigen Objecte käuflich find. Unter buntgewirkten braſilia⸗ 

om zu gehen, um Franz II. die 
u ſchildern, die in feinem Namen verz| oral 
Uebrigens ſei Borges muthvoll geftor=|O: 
Bei feinem Gepaͤck habe man das über feinejmit Meerproducten aller Art. 


em „M. V.“ wird unterm 4. December aus Auge des Kenners aufgefunden, dem hier beſonders aus den Ge⸗ 
Bor⸗ 


a Rionero und Cam- Eiſenholz, 
im diesſeitigen Fürſten-ſund Hüte, Matten, ausgeſtopfte Vögel füllen den Reſt des 


0 5 ’ wo dasſdas quiefende und ſchreiende Leben nicht fehlen zu laſſen, find in 
Schloß von Lagopeſole liegt, die andere, um im Sü⸗ſdem erwärmten Texaſſenzimmer Käfige mit behenden zutraulichen 


daß die Königlichenſgiſtrat durch öffentlichen Anſchlag die Einladung zur Löſung von 


lipoll, einer Stadt in der Provinz Lecce, ein blutigerſdͤrſtugen und verf 


gereltern zu ernähren hat, verliehen. 


Hauptſchule erledigte Lehrerſtelle dem Lehrgehilfen der Krakauer 


allerdings bekannt, daß Blenker namentlich das Mars e 


Krakauer Cours an 16. Dezember. Silber⸗Rube“ Agio fl. 
». 1107, werl., f. p. 108 ½ gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 


Krakan, 17. December. 
»Verfloſſenen Sonnabend hat die hieſige Liedertafel den 
Mitgliedern des deutſchen Caſino durch eine Reihe trefflich vor⸗ 
getragener Vocalquartetten und Männerchöre einen überaus ge⸗ 


Luſt am Schaffen und am Geſchaffenen zu zeigen. War es die 
Seltenheit des Genuſſes, der die Eintönigkeit unſeres Alltag⸗ 
lebens ſo wohlthuend unterbrochen, war es der anregende Reiz 
der Muſik und vor Allem des ſo zum Herzen ſprechenden, voll 
und kräftig tönenden Männergeſanges, war es die Feierabend⸗ 


gen füllt, wir conſtatiren nur die Thatſache, daß es ſelten Hörer 
gab, die ſo willig und verſtändnißinnig dem begeiſterten Mahn⸗ 
tuf der Kunſt folgten. Die Fortſchritte, welche die Liedertafel 
is ka⸗ 
czek, feit einem halben Jahr gemacht, find überraſchend zu 
nennen. Das reiche und gewählte Programm (1. „Sturmbe⸗ 
chwörung,“ Chor von J. Dürrner; 2. „Reiterlied,“ ne von 

ner; 
4. „Waldesgruß,“ Chor von Franz Abt; 5. „Grün,“ Chor mit 
Soloquartett und Glavierbegleitung von Storch; 6. „Tanzlied,“ 
Chor von Carl Santner; 7. „Nächtlicher Gruß,“ Tenorſolo mit 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 16. December. (Sitzung des Herren⸗ 
hauſes.) 

Die Geſetzentwürfe zum Schutze des Brief- und 
Schriſtengeheimniſſes und der perſönlichen Freiheit wer- 
den nach den Anträgen der Commiſſionen in der dritten 
Leſung ohne Debatte angenommen. 

Der Geſetzentwurf zum Schutze des Hausrechtes 
gelangt zur zweiten Leſung. Da keine Generaldebatte 
ſtattfindet, wird zur Specialdebatte geſchritten. Sämmt⸗ 
liche ſechs Paragraphe des Geſetzentwurfes werden ein⸗ 
ſtimmig nach den Anträgen der Commiſſion angenom⸗ 

en; nur Graf Leo Thun ſtellt zu §. 2 ein Amende⸗ 
ment, wornach es ſtatt „Gerichtsbramte“ heißen fol 
ſich die Geſellſchaft. „Beamte“ (Faſſung des Abgeordnetenhauſes), bleibt 

+ Die rieſigen Placate, auf deren Gewähr wir bereits vonjaber in der Minorität, 
dem Heinrich Platow'ſchen 8 — Nächſte Sitzung Donnerſtag am 19. d. M. Der 
enommen, ſind der Wahrheit getreu. Der große Saal über dem fi i 9 i 2 
8 Local orbit — @mRofenben a Zimmern bieten 1 ee e 8 A * 


eine eben i 18 feltene Ausſtellung, um deren tauſendfache I 0 
n 1 und auswählend für die Die abgeänderten Paragraphe des Preßgeſetzes 
in neuer Paragraphirung verleſen und ange— 


bevorſtehende Weihnacht eine bunte Schaar von Beſuchern ſtreift. werden 
Zu Geſchenken für die ſteißige Schuljugend, welcher der Beſitzerſnommen, womit die dritte Leſung des Geſetzes als er⸗ 
folgt angeſehen wird. 


Die vom Petitionsausſchuſſe geſtellten Anträge wer⸗ 
den angenommen, darunter der Antrag zu Gunſten 
einer von den Studirenden der Technik in Wien um 
Ausdehnung der Militärbefreiung eingereichten Petition. 

Nächſte Sitzung morgen 10 Uhr. Gegenſtand: Mit⸗ 
theilung Sr. Excellenz des Herrn Finanzminiſters und 
eventuelle Wahl von Aus ſchüſſen. — ; 
Reihe der fhönften Seemuſcheln auf fi, vom kleinſten Werth Kaſſel, 14. Dec. Durch Miniſterial⸗Ausſchreiben 


bis zum Preiſe von 300 Thaler Pr. Uunſcheinbar verliert ſich un-jvon heute wird der Landtag auf den 30. d. M. ein: 
ter ihnen die koſtbarſte Heine conus imperialis, nur von demſherufen. 


f a f aris, 16. Dezember. Der Moniteur meldet 
bieten der Naturgeſchichte und Ethnographie des Sehenswerthen P ’ 8 „ 
viel und vielerlei 1 5 iſt. Porzellanvaſen und eine Menge daß die Intereſſen der Schatzbons auf 3½, 4 und 
von Fabrikaten aus China, Japan, mexikaniſche Dolche, Gift⸗4½% herabgeſetzt find. i 8 
ſteine der Wilden, Waffen aus Borneo, Java von wuchtigem Turin, 16. Dezember. (Ueber Paris). Die Bande 
Baſchkiren⸗Bogen und Keulen, chineſiſche geg, Chiavone's ift auf 200 Mann herabgeſchmolzen, welche 
les aus. Im letzten Zimmer liegen Mineralien, Bernſtein, kali⸗ entmutbigt und ausgehungert ſind. 5 3 
forniſches Gold im Rohzuſtande und anderes aufgeſchichtet. Um Turin, 14. Dezember. Der Bericht der in Be⸗ 
dem Kabinet, zu dem die ganze Welt ihr Contingent geftelt,itreff des Briefgeheimniſſes niedergeſetzten Kommiſſion 
wurde in der heutigen Kammer verleſen und lautet: 
8 „ die mit Kani ini bler Freundſchaft[Die Kommiſſion habe die Ueberzeugung erlangt, daß 
n „ Be ER: wenn gewiſſe Poſtagenten den Behörden ſolche Briefe 
Ne 8 e —— — überliefert haben, die ſie als politiſch bezeichnet, dies 
ilien mitgebracht, jetzt als Mumie ihre Reize un ockdurch⸗ zem ini 
bohrten elppen für Der Liebhaber zu Markte trägt. Säge und ken Rn Chefs der er geſchehen 
Papageiſiſch, Halsbandaffe, Neufeeländer und Kanots in Inſu⸗ ſel. I er ging hierauf zur Tagesordnung über. 
laner⸗Schnitzwerk, Thier und Unthier, organiſche und unorgani⸗ Nagufa, 16. Dezember. Einer Correſpondenz 
{he Seltenheiten, kurz von allem etwas hat das Cabinet. aus Trebigne zufolge iſt eine förmliche Stockung in 
Nach dem Vorgang der letzten Jahre erläßt der hieſige Ma⸗ der Kriegsführung eingetreten. Die Truppen von 
lung von Gratulati [Piva wurden nach Gatzko, Ljubinje, Stolaz und Mo: 
mite e von mülbthätigen Gaben, deren gan. ſtar vertheilt Mahmud Paſcha und Tarin Bey ſind 
es Grgebniß wie früher eine beträchtliche Anzahl von Hülfebe⸗ nach Moſtar abgereiſt. Die irregulären Truppen 
chamten Armen in ihrem Glend zu unterſtüßenſwerden aufgelöſt. 


in die Lage ſetzen könnte. Die betreffenden Liſten liegen in allen e 
hiefigen Buchhandlungen, bei den H = Biafion und Bartl Belgrad, 15. Dec. Eine von dem Fürſten ent⸗ 


Doppelquartett ven C. Zöllner; 10. „Meeresſtille und glückliche 
Fahrt,“ Chor mit Clavierbeg eitung von Carl Lud. Fiſcher) 
gibt davon Zeugniß. Zwiſcheninnen ließen ſich einige Dilettanten, 
hochgeflellt in Kunſt und Leben, vernehmen, namentlich ſpielte 


Meiſterſchaft Vieurtemps' Reverie und ein Adagio und Rondo 
eigener Composition; nach Schluß des Programmes dilettändelten 
auch einige Damen. Ein ausgezeichneter Pianiſt und ein treffli⸗ 
Flügel aus Herrn Hollmann's Magazin (Skuthan in Wien 
erzeigten ſich wechſelſeitig den Gefallen, ihre Vorzüge in das 
befte Licht zu ſetzen. Spät, aber nicht weil es fpät war, trennte 


den in ſauberem Buchformeinband ſyſtematiſch geordnete minera⸗ 
liſche Collectionen für practiſche Geologie in Bereitſchaft gehal⸗ 
ten, ebenſo in Kaſten gere ht vollſtändige Sammlungen der ſelten⸗ 
ſten und vulgären Schmetterlinge, Käfer und Gier, welche, wie 


niſchen und indianiſchen Hängematten weg 


gelangt man vor 
einen 


reich beſetzten Tiſch mit Seegewächſen, rothen und weißen 
enſtauden, Seeſternen⸗ und Igel, unter denen ſich ein 
Oreaſter von bis jetzt unbekannter Species auszeichnet, überhaupt 
Weiter zieht den Blick eine lange 


und in den Bezirks⸗Commiſſariaten der Stadt auf, wo auch jeneſſendete Deputation iſt zum Begräbniſſe des Patriar⸗ 
Karten zu haben ſind. 


en Rajacic nach Karlowitz ab 

Das neu errichtete Stipendium jährlicher 82 fl. 50 kr. ö. W. he durd En eläute e, 5 5 deſſen Tod 
aus der Kronprinz Rudolf: Stipendienſtiftung für Realſchulen aus 2 9 8 4 A 
dem Przemysler Bezirke wurde vom Schulſahre 186%, angefan- Waſhington, 4. Dezember. Der weſentliche 
gen dem Schüler der I. Klaſſe an der Przemysler Unterrealſchule[ Inhalt der Botſchaft des Präſidenten Lincoln an den 
Saturn Limbach, Sohne eines mit 50 fl. 5. W. beſoldeten Congreß hält die Lage des Landes für befriedigend, und 
Staatsbeamten, der zwei Kinder und erwerbsunfähige Schwie⸗ fordert den Congreß auf, durchgreifende Vertheidigungs⸗ 
Maßregeln vorzunehmen. Der Trent⸗ Affaire 
erwänht die Botſchaft des Präſidenten gal 
nicht. 

NewYork, 4. Dezember. Der Bundescon⸗ 
greß hat ein Dankvotum für den Gopitän Wilkes an⸗ 
genommen. = - 3 

Die Journale enthalten beinahe nichts über die 


»Der k. k. Statthalter hat eine an der Krakauer zweiten 


Muſterhauptſchule Ignaz Knoblauch zu verleihen befunden. 


— . ————— — 


Handels: und Voörſen Nachrichten. 


— In Bezug auf den Ausbau der Bahnſtrecke nach Brod yſTrentaffaire, noch auch über die Beziehungen zwiſchen 
— der „Oſtd. Poſt“ geſchrieben wird, ferme Un. England und Amerika. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
. . 17 et m der galtziſchenſan mehreren Orten der Südküſte alle Baumwlle ver: 

arl Ludwigs⸗Bahn gepflogen und es he gemein und liegt i ; a 
je der Hand, daß bieje u Bau unternehmen werde, da lt, brannt werde. r 500 Conföderirten 
bereits im Beſitze eines eingerichteten Geſchaͤftes, einer geordne⸗ iſt nicht von a 2 verlautete, wegverlegt 
ten L itung und der nöthigen ſonſt neu anzuſchaffenden Bau⸗ worden. Eine große Bundesexpedition wird bald auf 
dem Miſſ ſſippi mit Steinen hinabfahren, welche an 


und Verkehrsrequiſiten, beſſer als jede andere erſt neu zu bil⸗ 
vente Her Heli Anfommen würbe. Ge dalle evibent, daß vieſden Eingängen der Häfen von Charleſton und Savas 
nah verſenkt werden ſollen, um den Blokus zu ei⸗ 


Ziffer der Betheiligung der Brodyer Kapitalisten eniſcheidend fein 
nem thatſächlichen zu machen. 


wird und eine vom Comité in's Werk geſetzte Subjfription Kr 

gab das günſtigſte Reſultat von nahe 1. Millionen. Die Nach⸗ \ 

ene , BODEN Präfbenten 
€ vernehmen wird, ſei jede „da di er⸗ſg; R f f 7 

handlungen hierüber noch nich we Abſchluſſe gediehen, 1a, for Nag ob feiner in der Botſchaft bewieſenen Mä- 
ar noch weit davon find, weil der Verwaltungs rath nicht ge⸗ gung. b D . 

nügend die Vortheile der NActionäre gewahrt fieht. Jedenfalle“ New⸗Pork, 5. Dezember. Das Marinedepar⸗ 

tement billigt vollkommen die Gefangennehmung der 


ante binter dem Berge gehalten —— bis —— Er 
e erſammlung darüber eniſcheidet. Einſtweilen ſollen au d Slidel. Es bezei is eine 
ber Bun Comi & die nöthigen Schritte zur Erlangung einer Herren —— Mäßigung daß — nicht ge⸗ 
Te e dee dee p oa e dae kept Gust, ve felt 2e a ehe 
en 16, Dezember. National-Anleben zu 5% mit Jännerſkapert wurde, was ledenfa ein Präcedens für di 
Coup. =» Geld, 81.90 Waare, mit April. Coup. 81.50 Geld, künftige ähnliche Verletzung der Pflichten der Neutra⸗ 
925 2 40 Waere i. 100 f. 85.50 P. 38. 60 W. * — len von Seite fremder Handelsſchiffe begründen darf. 
© x „ zu 100 fl. 4 89. „ — ali 
uſch Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% (6 75 G. 67.— W : t 7 A. Boczet. 
— Aktien der er. Stüd) 148.— G. 749.— W. — Benaciel 3 


— der Kredit-Anſtalt del und Gew. zu 200 ö Berzeihniß der Angekommenen und Abgereiſten 
Währ. 177.80 G. 17700 2 der Kaiſer Ferdin. Pe vom 16. Dezember. a 

zu 1000 fl. CM. 2100. G. 2102 — W. — der Galtz. Karl- Angekommen ſind die Herren Gute beſitzer: Anton Mitter von 
zudw.- Bahn zu 200 f. Gr. m. 160 (80%) Einz. 16550 G. Gitewaft aue Zlotnifi. Apolinary Hedda aus Miet om. Ferner 


166.— W. W 0 te): r “= | ie Herren Pienigzek, k. k. Oberlieutenant, aus Galizien un 
100 Gulden gad. . 40 — c, 12088 W. — In 3 Stokowenl, Gutspächter, aus Zawadka. 

10 Pfd. Sterling 141.10 G. 141.25 WW. — K. Münzdulalen] Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Julian Graf Tarko 
6.68% G. 6.69 W. — Ar * 19.50 G. 19.58 2 ing Nano. nach Lemberg. Stanislaus Graf Ostrowski nach Koscielet. Las 
en 11.28 G. 1130 W. — Ruf. Imperiale 11.57 ©.|vielaus 3 nach Galizien. 1 — 
11.59 W. — Verein 5 % G. 2. = 140.—[Witfowice. Ferner die Gutsbeſitzerin, Frau Walerya el⸗ 
8.14025 W. elhaler 2.10% G. 2.11 W. — Süber 140.— fc, nach Sander, 


x 


Amtsblatt N Way wa sie przeto wierzycieli zmarlego Feliksalworden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und Wiener * Börse 5 Bericht 


Sapalskiego w mysl 5, 139 ces. pat. z dnia 9goſihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und vom 14. Dezember 


Sierpnia 1854 r. aby pretensye swoje nalezylemiſihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der 
N. 1368. Aufforderung (3403. 1-3)|dowodami poparte w Sadzie tym najdaléj do 1goſVerlaſſenſchafts aber, vom Staate eingezogen würde. 2 
80 f 9 Marca 1862 wykazali, gdyz inaczej pozostalose| Wadowice, am 6. December 1861. a Ge Maart 
egen Lieferung des Hadernbedarfes für die k. k. Aera⸗ſowa wiasciwemu Sadowi zagranicznemu lub wy- In Def. W. zu 5% für 100 fl. .. 62.70 030 
rial⸗Papierfabrik Schlöglmühle im Verw.⸗J. 1862. [kazanym sukcesorom wydang bedzie. L. 3483, Edykt * n zu 5% für 100 f. 81.00 82.10 
ür die k. k. ial⸗Papierfabri öglmü Kraköw, dnia 7. i . j 27 rn A 
G 3 W 1 . rak 7. Grudnia 1861 55 k. Urzad powiatowy jako 5 w Wen Reiatliques A rer: 0665 “2 
88 . Wh ee uk er driernika 1835 Bartlomiej Görecki, 4 gr 2 23. mit Berlofung v. J. 1655 fü 100 a. 122 — 2 
ene Lieferanten, welche dieſe Lieferung ganz oder] : * ür 87.— 8 
theilweiſe zig and A gedenken, werden — efocbent 3. 5754. E diet. (3410. 1-3) ne . Agnesska z Ka ac „ 1860 für 100 f. 80.50 8070 
längſt Ar 15. J 1862 geſiegel — 36 Görecka w Spytkowicach przy Zatorze, bez po- Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . » . 17.80 18.— 
ng Jänner geſiegelt mit einer om k. k. Rzeszower Kreisgerichte wird mittelſt ge-]zostawienia ostatniéj woli rozporzadzenia zmarli. B. Per land 


Der K 5 
rundentlaſtungs » Obligationen. 


Offert zur Hadernlieferung“ worin der Preis à Wiener 21 5 G 
3 n 3 N achtelberg und Jakob Beer Luksenberg durch ſei⸗ſi ktörym osobom prawo do sukcesyi po tychzelvon Niede. O 5% für 10 
Zentner franco loco Ben, und 8 nen Vormund Samuel Luksenberg wider Franz Tru-ſzmarlych przystuza, zatém 3 tych⸗ ktö-ſoon Mähren 1.8 für W 9250 
offeritten Haderngattung abgeſondert, fo wie die Liefer⸗ſskulawski und im Falle feines Ablebens wider ſeinenfrzyby na Jakiéjkolwiek zasadzie prawnej o suk-ſoon Schleſtan zu 57, für 100 . .. 8650 87.— 
zeit anzugeben iſt, an die k. k. Papierfabriks⸗Verwaltung Erb d Erbs⸗Erb { Fe : j „13 je [pon Steiermark zu 5% für 100 lll. 87.75 
in Schlögimühle einzufenden, und bis dahin auch Muſter⸗ rben un en wegen Erkenntniß, daß die Solidar-|cesyg rzeczong upomina6 sig zamyslali, wzywa sie, von Tirol zu 5% für 100 fl 06. 0 
Gaben don wi Gatt ae boot 5 2 uſter⸗ Verpflichtung des Markus und Fradel Schönfeld dannſazeby 2 prawami swemi sukcesyjnemi w prze-Jvon Kärnt,, Krain u. Küf, zu 5% für 100 fl. 87.— 88 

j ung welche bezüglich der QualitätſEttel Schönfeld die Summe per 236 Ak und eigentlichſoiggü roku jednego od dnia ponizej wyrazonegoſvon Ungarn zu 5% für 100 EHE 90 68.40 


chende Forderungsrecht, des Franz Truskulawski end-]sie, ile w razie przeciwnym spadek w mowie be- A ct 
dacy, ktörego zawiadowanie tymezasowo c. K no ., otionalbant u 3 61. 740.— 750 
taryuszowi Dr. praw Karolowi Haas w Wadowi-ſver Kreditanſtalt für Handel und Sewerde ze — 


Von der k. k. Verwaltung der Aerarial⸗Papierfabrik. berg'ſchen Erben in hiergerichtlicher Verwahrung vorlie-ſoach, jako kuratorowi masy poruczone zostalo, 200 fl. öfcrr. ůWW . 1 180.— 18.10 


Schlöglmühle, am 11. December 1861. 


Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. per Theieb. zu 200 f. EM. mit 140 fl ee rer . 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird allgemeinſeigentlich den Heft per 177 H aus dieſem Erlöſe elimi:] W. i i i 
y : adowice, dnia 6. dnia 1861, ü . . 
bekannt gegeben, es habe wider Wolf Rosenblüth ausfnirt und aus dem Verzeichniſſe den übertragenen Schul- . ver ah iu 20 f. OR Babs, ober 500 — 
ao 8 2 Zahlun 22. 1 71 den und e werde, unterm 15. October 1861 m. 180 fl. (90%) Gin. . . 202.— 263 
.J. 3. eine Klage auf Zahlung einer Wechſel-Z. 5754 die Klage angebracht und um richterliche Hilfeſ N. 2-3) ber galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn in 200 fl. EM. 
ge angebrach chterliche HilfeſN. 6152. Ed y kt. (3409. 2-8)'er ait 400 fl. (80%) Einaßlung . . 16.50 1087 


0 
öſterr. Donaudampfſchifffayrte⸗Geſellſchaft zu 
niniejsz dyktem dk 6. p. X. Wa- elo in Trieſt n 
jszym edyktem, mase spadkowg 6. p. es öterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 100.— 203.— 
Da der Aufenthaltsort des Belangten und eventuell lentego Gerasinskiego, a wzglednie deklarowanego| er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu he 397 — 399 — 
aft zu 


beſtimmt und dem Curator die unter Einem erlaſſeneſſeinen Erben und Erbs⸗Erben u i td Ä x 

Bahlungsauflage zugeftellt. 5 k. Kreis = Gericht — 2 — ——.— — N masy tel p. Macieja Gerasinekiego, 4e przeciw r En 
Durch dieſes Edict wird Wolf Rosenblüth aufge: Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. masie te), 2 wzglednie przeciw Maciejowi ‚Gera- der — 102.50 102.75 

fordert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder Abyszewski mit Subſtituirung des Advokaten Herrn sinskiemu, jakotéz przeciw c. k. Prokuratoryi skar- Rationalbant J 1Wjährig zu 5% für 100 fi 95.50 96.— 

die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter[ Dr. Reiner als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ bowej imieniem kosciola lacinskiego w Pniowie,| auf CM. | verlosbar zu 5% fär 100 fl. 89.25 8975 

mitzutheilen oder auch einen anderen Sachwalter zu wäh-Kgebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ PP. Kalikst i Eustachy baronowie Horochy pozewſeer Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 l. — .— 100.— 


od dniem 3g0 Listopada 1861 do L. 6152 0 wy-[auf öfter. Währ.“ verloebar iu be für 100 f. 88.30 85.50 
P Ele Devon = Gall. Kredite Anfalt C. M. iu 47 für ME —.— 78 — 
wa do zalegléj dziesieciny rocznie po 48 snopôw Lo ne 
zyta i po 30 snopöw prosa za czas od 31. Sierp-Iver Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
nia 1822 za trzy lata wstecz liezge i daléj zaj 100 f. österr. Währung. , - o . + 122.90 123.10 
czas przejety az do 14go dnia po doręczeniu wy- e 1100 1 2 = — — 
roku trzeciéj instancyi 2z dnia 25. Lipca 1831 na- 8 een erer 


len und dieſen dem Gerichte anzuzeigen und überhauptſbenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

die zu feiner Vertheidigung dienlichen Rechtsmitteln zul Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte und 

ergreifen. 5 eventuell ſeine Erben und Erbs⸗Erben erinnert, zur 
Rzeszöw, am 28. November 1861. rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er— 

forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- 

zutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wäh⸗ 


len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt pr 8 1 7 TE 2 53.— 54.— 

L. 2227. Edykt. 3414. 1-3) lde zur Bertheidigung dienlichen v orſchriftsmäßtg a an lezac&j sig dom. 3 pag. 281 n. 11 on. intabulo-|Stadtgemeinde Dfen 1 au öſt. W. 35.— 35.50 
Przez c. k. Urzad jako Sad powiatowy w Rop-]mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ er wien i; #0, ee namwn: togo Sulz det % ll De 2875 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen habenſustnel FoZzprawy termin na dzien 26. Lutego 1862 um, 4 S 37.75 


ezycach, podaje sig do wiadomosei, iz przed 30. 


laty mark we Wai Zagorzycach pod Nr. 1170wird. o godzinie 10téj przedpoludniem naznaczonym 


zostal. a St. vis zu 40 „ 2 . . 37. 37 
Gädy miejsce pobytu i zycie pozwanego nie Windiſchgrätz zu 0 \ 


ee, Wit bez zostawienia ostatnie wolli roz-I Rzeszöw, am 8. November 1861. 20 50 21.- 
porzadzenia. * 0 . jest wiadome, przeto c. k. Sad obwodowy w celuſ Walden iu 20 „ . ' 
= nlezn2]30 — poby z “ _ * zastepowania pozwanej masy, & N spad- Reglevi _; 1 „ . 135 1980 
zmarlego, wzywa go, ab) Przeoig kobierey pozwanego Macieja Gerasinskiego jak 2 Monate 
. be Be — . „ — £ N 2 N Ja z + 
roku od dnia niniejszego wezwania w tutejszymj3. 3483. Ediet. (3393. 2-3) röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tegoz, tulej-I Augsburg, für 100 e e au u den 
„ . 25 1 Ku 


Sadzie zelosil i oswiadezenie do spadku wniöst 
— = 5 a 119.— 119.25 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wadowicelszego adwokata p. Dra Lewickiego 2 substytucyaſFrantf. a. M., für 100 fl. füdd. Währ. 3% 
DW ni 


inaczéj bowiem spadek pertraktowany bylby z ty- I wird hiemit bekannt gemacht, daß am 29. October 1855 a = 5 5 R 

. a — h Ä pana adwokata Dra Reinera kuratorem nieobec-|Pambnrg, für 100 M. B . ꝗ 104.60 104.75 

mi ktörzy sig zglosili i 2 kuratorem Janem Bacz. Bartholomäus Görecki und am 23. Juli 1856 deſſennego ustanowit, 2 ktörym spr wytoczony wedlug 38 — I 86% .N —— — 
[2 7 m» „„ „„ „ „416 4 55. 


kowskim dla niego ustanowionym. 


N 0 k N 8 * — 7 — gr 
Ropczyce, dnia 30, Listopada 1861. Ehegattin Agnes Görecka geb. Kayfasz zu Spytko-ſustawy postepowania sadowego w Galicyi obowig 


wice ad Zator ohne Hinterlaſſung elner letztwilligenſaujacego przeprowadzonym bedzie. Cours der Geldſorten. 


Anordnung geſtorben ſei. Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- Durhiänitts-Eours ande — 
a 


5 5 Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchenſnemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam fl. kr „ 
L. 2569. E dy k t. (3415. 1-3) Perſonen auf deſſen Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuftehe,/stangl, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-]Naiſerliche Münz⸗Dufaten. - 2. 665 96 66 
9 fo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer nemu dla niego zastepcy udzielil, lub wreszcieſ ” vollw. Dukaten. —— — — 6 64 6 65 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Podgörzu für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, innego obroneg sobie wybral, i o tem c. kröl. 1 1 n 19 35 10 40 

2 miejsca pobytu niewiadomych spadkobierco aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von dem Sadowi obwodowemu doniöst, w ogöle zas abyſRuſſiſche Imperiale . — — 4 4 
6. p. Jana Brozeka niniejszym zawiadamia, izſunten angeſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gericht an-|wszelkich mozebnych do obrony srodköw praw-H Silber —— —— 130 28 139 75 


zuzeigen und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihreinych uzyl, W razie bowiem przeciwnym, wynikle — 


Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗]z zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 
ſchaft, für welche inzwiſchen der k. k. Notar Dr. Karl Z c. k. Sadu obwodowego. 
Haas zu Wadowice als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt Rzeszöw, dnia 29. Listopada 1861 


w skutek podania malzonköw Wojciecha i — 5 
daleny Czyzowskich 2 dnia 23. Lipca 1860 do 
L. 25629 intabulacya Wojciecha i Maryanny Czy- 
zowskich jako wlascicieli realnosci pod Nr. 132 
W Podgörzu polozonéj dotad na rzecz spadko- 
bierchw sw. p. Jana Brozeka zaintabulowané)j, 
uchwalg, tutejszo-sgdowg z dnia dzisiejszego do- 
zwolong zostala. . 

Gdy miejsce pobytu spadkobiercöw s. p. Jana 
Brozeka tutejszemu sadowi jest niewiadome przeto 
celem zastgpstwa tychze p. Jözef Zadecki dla ich 
bezpieczenstwa kuratorem zamianowanym i rezo- 
lucya powyäsza doręczong mu zostaje. 

o. k. Sadu powiatowego. 

Podgörze, dnia 13. Pazdziernika 1861. 


bgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 
K von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uh: 
undmachung (3398. 3) 15 Min. Rachm; — ie W x; 1 7 — E 155 
2 Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 uh 
Min. Früh; — nach R 2001 
— nach Lemberg 8 uhr 30 Min. Abends, 10 uhr 
82 ER 1 m. 17 5 11 uhr Vormittags. 
2 + en na a r Früh, 8 
privil. galiziſchen on bene. — YAM 
a von 8 — 9 85 1 Am uhr Vormittags. 
r 7 0 Früh, 
N von Granicn agg. 6 Uhr 30 K. grab, Buß 


C von Sa 48 nach Granica 10 uhr 15 Min. Vocmitt., 
ar udw Bahn J übe 48 Min. Nachmilt, 7 uhr 56 Min. Abende. 
2 * von aaerg nach Krakau 1 uhr 40 Min. Nachmitt. 
Im Nachhange der hierortigen Kundmachung vom 25. September l. J. wird zur mtl Ken Abende, aten 4 Aube Bräh, 8 ut * 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die bei der hierſeitigen Expedition entlehnten, im gefüllten Zus 


ſtande dem Bahntransporte übergebenen und ſodann an die Entlehnungsſtation im leeren Zuſtandeſin Krafan von Wien 9 ute 45 Minuten Früh, 7 Uhr 4 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchan 


retour aufgegebenen Carl udwig⸗Bahn 0 Uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Aden vez = 


+ * von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 
E 1 r £ 1 d £ Zu S a ck 2 Abends; — von Feier 7 Uhr 40 Min. rl Min 
von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Sus 5 8 — 
4 rag Ref A e N 
vom 10. December I. J. an SE in eh Kro fan 11 Kor. fe e Born 
90 


ſowohl auf der hierſeitigen Bahnſtrecke, als auch auf der Kaiſer Ferdinands -ſin Lemberg von Krakau 9 use 30 Minuten Früh, 9 ub, 
Nordbahn und der königlichen Oberſchleſiſchen Bahn gebührenfrei rückbefoͤr⸗ 15 Minuten Abends. 
Wien, am 6. December 1861. 2 . 
Von der k. k. priv, galiz. Carl Iudwig-Bahn. K. k. Volniſches Theater in Krakau 


unter Direction von Julius Pfeiffer. 


— ——— ͤ w—N—— ——— ͤ ä—œäʒäü— —t—— — — —— 
5 Meteorologiſche Beobachtüngen. Dinſtag, am 17, December 1861. 
tom.sH0 de: ö Pr 
5 tr — Richtung und Stärke Zustand Arſcheinungen — | 9 41 im 
in Barall Lin. des Windes der Atmosphkre in der Luft — b u A 
von 


9|0° geaum red Neaumm: 
Dramatiſche Skizze in 5 Abſchnitten nach eigener Dich 


N. 1339 pr. Concurs⸗Kundmachung. (3405. 4) 


Zu beſetzen ſind: : 

Zwei Amtsoffizialsftellen bei der Rechnungs⸗Kanzlei 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau in der XI. 
Diätenclaffe mit dem Gehalte jährl. 630 fl. eventuell 
525 fl. Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung 
der Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und 
der Kenntniß der Landesſprache binnen 3 Wochen 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 
Auf disponible Beamte welche die erforderliche Eignung 
beſitzen, wird vorzugsweiſe Bedacht genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 8. December 1861. 


„.. . ̃⁵ ͤ —.. — 


L. 13074. Obwieszezenie. (3405. 190 


C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie 
podaje do wiadomosci, iz 2 kaucyi Feliksa Sa- 
palskiego bylego poborey wolnego niegdys miasta 
Krakowa we wsi Bartodziejach w Krölestwie pol- 


(Tag 


skiem zmarlego, pozostala resztujgoa kwota 2040 15 1 35 - 
zip, 20 gr. W kuponach listöw zastawnych Krö- 0 25 23 + 13 | 90 =; 1. a Regen os F 30ltung für die Bühne bearbeitet von Ladislaus Sprokomla. 
lestwa polskiego do depozytu sadowego zlozona. 1716| 26 13 — 10 96 ae w Anfang um halb 7 Uhr. 
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i 40 5 2 2 7 225 2 um 


w 6 Uhr 15 Min. 97630 


